863. 


— A 1753 kenn, $ 


Die Danziger Zeitung erſchelnt züglich, mit Ausnahme der Sou ; 


März. Vtorgen - Ausgabe.) 
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Werts bet alen Kanlal. Borzußalienngenemnen. 


Berlin, 3. März. Der „Staatsanzeiger“ bringt 
an der Spitze des „Nichtamtlichen Theils“ folgenden 
errtikel: Die jüngſten Verhandlungen des Lrbg ord⸗ 
netenhauſes über die polniſche Angelegenheit müſſen 
durch ihren leidenſchaftlichen Geiſt und Ton, nament · 
lich durch die Rück ſichtsloſigkeit gegen die Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs bei allen beſonnenen Pa 
trioten einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht haben 
und die Beſorgniß erhöhen, daß die Beſeitigung der 
inneren Schwierigkeiten im Geiſte und Streben der 
Mehrheit des Hauſes keinen Anhalt und Boden fin. 
den kann. Nachdem in der Allerhöchſten Erwiede⸗ 
zung auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes der 


dringende Wunſch auf Wiederherſtellung des innern 


Friedens ausgeſprochen war, durfte man erwarten, 
daß das Abgeordnetenhaus die Pflicht erkennen 
würde, fernerhin Nichts zu thun, was die Erfüllung 
des Wunſches Sr. Majeſtät des Königs wie des Lan⸗ 
des zu erſchweren geeignet wäre. Leider haben die 
neueſten Verhandlungen dieſe Hoffnung fürerſt noch⸗ 
mals vereitelt. Ein Theil der Redner der Mehr⸗ 
heit des Hauſes hat dabei einen Ton angeſchlagen, 
der mit der Achtung und Rückſicht, welche die Regie ⸗ 
rung des Königs als ſolche zu beanfpruchen berech- 
tigt iſt, im ſchärfſten Widerſpruch ſteht. Man hat 
ſich nicht geſcheut, auf Grund willkürlicher Voraus⸗ 
ſetzungen über die Vereinbarung mit Rußland, deren 
wirklichen Inhalt man nicht kennt, die ärgſten Schmä ⸗ 
bungen gegen die Staatsregierung im Ganzen und 


gegen deren einzelne Mitglieder auszuſprechen. Maß. 


regeln, welche lediglich zum wirkſamen Schutze des 


1 


eigenen Landes und Volkes auf Grund beſtehender 
Werträge getroffen worden, find in gehäſſiger Ent- 


ſtellung als Nichtachtung des Rechts und als Ver⸗ 
letzung des Geſetzes, als Mitſchuld an ruſſiſchen Ver 


| Werbandlungen auszufegen, ſo dürfte dies nur in der 
Abſicht geſchehen, ihrerſeits noch die Möglichkeit 


offen zu halten, zur verfaſſungsmäßigen Regulirung 
der Finanzverwaltung pro 1863 zu gelangen. 


a Denutſchlam 
* Berlin, 2. März. Die Volkszeitung ſchreibt: „Herr 
v. Bismarck erachtet es als dem Staatswohle förderlich, wenn 
das Land feine Abgeordneten recht kennen lerne. Wir accep⸗ 
tiren dieſe ſeine Auſicht und richten an unſere Leſer die Bitte, 
all ihren Einfluß dahin aufzubieten, daß jeder preußiſche 
Urwähler in den Beſitz eines wortgetreuen Abdruckes der ſteno⸗ 
graphiſchen Berichte über die preußiſch⸗ ruſſiſche Convention 
elange. Es würde damit ein Schritt zur politiſchen Heran⸗ 
4515 des Volkes in ſo weittragender Dimenſion erreicht 
werden, wie er unter anderen Umſtänden und durch welch“ 
anderes Mittel kaum in mehrjähriger politiſcher Thätigkeit 
möglich wäre. Es iſt ein leichtes, den vollſtändigen ſteno⸗ 
praphiſchen Bericht der dreitägigen Debatte zu einem wohl⸗ 
feilen Volksbuch für den Preis von circa drei bis vier Sil⸗ 
bergrofgen in mehreren hunderttauſend Exemplaren herzu⸗ 
ſtellen. Wenn alle Zeitungs⸗Expeditionen hierauf Beſtellungen 
annehmen, dürfte der Verkauf einer Auflage von einer halben 
Million dieſes Buches in vierzehn Tagen zu bewerkſtelligen 
ſein. Solche vierzehn Tage aber würden in der Geſchichte 
der Eutwickelung des Volksurtheils zu den denkwür digſten 
Epochen des preußiſchen Staates gehören.“ Wir ſchließen 
uns dieſen Sätzen der Volkszeitung aus voller Seele an. 

Der Herzog von Coburg hat dem Ingenieur Bauer 
zur Hebung des Dampfers „Ludwig“ im Bodenſee und alſo 
zur Durchführung feines Syſtems 10,000 Gulden beige ⸗ 
ſteuert. Herr Bauer hat ſich zunächſt nach England begeben, 

um einige ihm noch nothwendige Maſchinen zu erwerben. 

; ußland und Polen. 

— In dieſen Tagen hat ein ruſſiſcher Courier, der ſei⸗ 
nen Weg von Oſtrowo nach Kaliſch zurückzulegen hatte, die 
Gele enpeit benutzt, um mit feinem Pferde einen Seitenweg 
einzulchlagen und zu den Inſurgenten zu ſtoßen. Mit dem 
Hornſignal: „Noch iſt Polen nicht verloren!“ wurde er unter 
großem Jubel von den Inſurgenten aufgenommen. 

— In München wird demnächſt eine Gerichtsverhand⸗ 
lung ee — Gegenſtand eine der Königin von Grie⸗ 


in Letoſts, Heinrich Hear, in 


u Hamburg: J. Türkbeim aud 8. Sch zacberg. 


genüge im Ganzen zum Schutze der perſöulichen Freiheit, da⸗ 
gegen ſei nothwendig, daß nicht nur wegen vorſäßlicher, ſon⸗ 
dern auch fahrläſſiger Amteüberſchreitung gegen Behör⸗ 
den eriminell verfahren, und daß der Gerichtshof für Com⸗ 
petenzconflicte bejeitigt werde, wie auch vor Allem, daß jeder 
preußifche Bürger, in feiner, perſönlichen Freiheit verletzt, 
fich mit Nachdruck auf die preußiſchen Geſetze zum 
Schutze dieſer Freiheit ſtütze. — Nach dem Vortrage 
wurden verſchiedene Gegenſtände aus dem Fragekaſten be⸗ 
ſprochen, als über Schmergel und Schmergelfeile von Herrn 
Lehrer Schultze. Andere lehrreiche Gegenſtände behandelten 
noch die Herren Dr. Hein, Dr. Brandt und Dr. Neumann. 
— Der liberale Dirigent der Gerichtsdeputation zu Pr. 
olland, Oberlandesgerichtsrath v. Baczko feierte am 22. 
ebruar fein 50jähriges Dienftiubiläum. Die ſtädliſchen Be⸗ 
hörden beglückwünſchten ihn und Mittags fand ein Feſtmahl 
ſtatt. Der Landrath, der Commandeur des Landwehrbatail⸗ 
leus, der Superintendent betheiligten ſich dabei nicht, und 
die vorgeſetzten Behörden nahmen von dem Feſte gar keine 
Notiz. Dem Jubilar fiel deshalb auch kein Titel und kein 


Orden zu. 

Elbing, 2. März. (N. E. A.) Nachdem früher das 
Bedürfniß zur Erbauung einer ſtärtiſchen Turnhalle durch 
Beſchluß anerkannt worden, hatte eine gemiſchte Commiſſion 
über Beſchaffung der dazu nöthigen Geldmittel berathen. In 
Folge deſſen hat der Magiſtrat in der legten Stadtverordne⸗ 
ten ⸗Verſammlung folgende Vorſchläge gemacht: Die Baur 
koſten der Turnhalle, welche auf Grund des vorzulegenden 
Koſtenanſchlages ſeiner Zeit ſpeciell zu bewilligen bleiben, fo 
weit dieſelben aus der laufenden Verwaltung nicht gedeckt 
werden können, aus dem Capitalienfond zu entnehmen und 
daſelbſt als Activum aufzuführen. Die Summe ſoll in ähn⸗ 
licher Weiſe, wie der Vorſchuß zur Gasanſtalt, mit 4 Procent 
verzinſt und mit 2 Procent amortiſirt werden. Obgleich ven 
einigen Seiten Bedenken gegen den Bau ſelbſt erhoben wur⸗ 
den, fo entſchied ſich die Majorität doch für die Vorſchläge 
des Magiſtrats, zumal dieſelben gemacht wurden, um zum 
Vorgehen in der Sache ſelbſt eine ſichere Unterlage zu erhalten. 

„Königsberg, 2. März. Die von dem Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft in Königsberg an den Handelsminſ⸗ 
ſter in Betreff der polniſchen Frage abgeſandte Vorſtellung 


. N 0 iebt einen Abriß des Umfanges des Verkehrs mit Polen und 

— Mn. al preußi 8 ge. ceenland zug Ügte kränfung bildet. Angeklagt iſt ein Kugland, ſchildert die Bedeutung der Jntereſſen, welche darin 
g eh f 2 i |‚Biegelarbeiter, \ uldigt iſt, das bet e Ber- | engagirt find, und vergegenwärtigt dem Miniſter, welche Ber 
ee ge ee eng ene geben am Baſrnac askirt verb n, als die. | fürchkungen und Verkehrsſtockungen jedes Gerücht von dies⸗ 
. EIE EERE I OELHUENR SERELER SD, a 8 eine Spogierfabrt nach Bogenhaufen machte, | feitigen Dahregeln hervorcufen muß, die zu Repucfjalien 
freudig begrüßt worden iſt, dürfte im Lcoge: Die Ober eiſterin der Königin von Griechenland iſt als Kane könnten, und wie viele Millionen preußiſchen Hen 
vordnetenhauſe als brutale Militärherrſchaft Zeugin geladen. thums durch das Verfahren der Regierung gefährdet werden. 


bezeichnet werben. Die Minifter des Königs find 


perſönlich den rück ſichtsloſeſten Verunglimpfungen 
ausgeſetzt geweſen, ohne daß die Redner irgendwie 


in die Schranken der Ordnung verwieſen worden 
wären ; ſelbſt Männer, welche früher Gelegenheit 
hatten, mit richtigem Takt für parlamentariſche 
Sitte und Schicklichkeit einzutreten, haben es ſich 


nicht verſagt, ſich in Beleidigungen gegen die Räthe 


der Krone zu ergehen. Unverhohlen trat bei dieſem 
Werhalten mehrfach die Abſicht hervor, durch ſolche 
perſönliche Verunglimpfung das längſt erſtrebte 
Ziel zu erreichen, die freie Beſtimmung der Krone 
bezüglich der Wahl ihrer Räthe zu beſchränken und zu 
vernichten. Man entblödete ſich nicht, es auszu⸗ 
ſprechen, die Ehre dieſes (vom Könige berufenen) 


Winiſteriums könne nicht mehr als die Ehre des 


Landes angeſehen werden, und da die jetzige Re⸗ 
gierung Preußens in keiner auswärtigen Frage 
N 5 —— — bei allen auswärti ⸗ 
gen Fragen das Wo es Hauſes auf „Gewe 

bei Fuß“ lauten, fo lange 25 * . 1 
MRathgeber behalte. 0 

Gegen alle dieſe ungebühr iſt kein Wort der Erin ⸗ 
ns oder eine Rüge aus dem Haufe laut geworden. 
. — man es verſuchen wollte, den Präfidenten des 
5 auf Anlaß einer rein thatſächli⸗ 
se Er, durch den Zuſammenhang feiner Musführun 
3 deen ee Erwähnung unbefugter Weiſe der 

e 4 14 Präſidenten des Hauſes zu unter ; 
werfen, eſe gegen die Redner des Hauſes, für 
welche allein fie Geltung bat, ungeachtet der offen 

er usſchreitu N 6 i 
barften ngen und Ungehörigkeiten nicht 
zur Anwendung gebracht worden. 

Das Land wird mit der Staatsregierung erken⸗ 
nen, daß bei einer derartigen Verletzung der ſchul⸗ 
digen Rückfichtnahme gegen die Mäthe der Krone 
mehr und mehr alle Hoffnung auf eine erſprießliche 
Erleichterung zu gemeinſamer Löſung der vorlie⸗ 
liegenden wichtigen Kufgaben ſchwindet. Es mußte 
ſich die Frage aufdrängen, ob der Regierung zuge ; 
muthet werden kann, Werhandtungen in der er⸗ 
wähnten Mrt ſich ferner erneuern zu laſſen, ob fie 
nicht vielmehr die ſofortige Wahrung ihrer Würde 
durch Anwendung der ihr verfaſſungsmäßig zuſtehen 
den Befugniſſe dem Landtage gegenüber ins Muge 
zu faſſen hat. Wenn die Regierung von den erſten 
Schritten in dieſer Beziehung vorläufig Kcoſtand 
nimmt und die Selbſtverläugnung übt, ſich mögli ⸗ 
cher Weiſe einer Wiederholung ſolcher verletzender 


— ——— ͤ ũ w —. 
Danzig, den 4. März. 

Bezüglich der hierorts am 29. und 30. Juli d. J. 
ſtattfindenden dritten Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
lung zeigt im neueſten „Schulblatte“ der Ausſchuß der qu. 
Verſammlung an, daß er den von dem Lebrer Wilke in 
Jellen geſtellten Antrag, wegen einer Ausſtellung von Lehr⸗ 
und Lernmitteln bei Gelegenheit der Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung acceptire und ſich deſſen Realiſtrung nach 
Kräften angelegen ſein laſſen werde. Herr Cantor Gutzeit 
in Seneburg hat bereits die Aufſtellung eines von ihm ſelbſt 
gefertigten Telluriums zugeſagt und hofft der Ausſchuß, 
daß auch noch andere Collegen in der Provinz ſelbſtgefer⸗ 
tigte zweckmäßige Anſchauungsmittel für den Unterricht an⸗ 
melden werden. Beſonders dürfte eine Zuſammenſtellung der 
älteren, in der Provinz üblich geweſenen Unterrichts mittel 
von großem Jutereſſe fein. 

Wir dürfen hoſſen, daß beſonders die hieſigen Lehrer 
dem anſprechenden Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit wid⸗ 
men werden, da ſicher auch die Herren Beſitzer von Buch⸗ 
bandlungen ꝛc. ihr Contingent zur Frequentirung der Aus⸗ 
ſtellung liefern dürften. Hierauf bezügliche Anträge ꝛc. wolle 
man dem Geſchäftsführer des Ausſchuſſes der Provinzial ⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung, Herrn Lehrer Friſchbier in Königs, 
berg, oder der „Redactlon des Schulblattes dortſelbſt“ zuſen⸗ 
den. Beſonders wäre gut, wenn die Herren Buchhändler in 
ihrem eigenen Geſchäftsintereſſe darauf bedacht wären, zu der 
qu. Ausſtellung den ganzen Vorrath der verſchiedenen Aus⸗ 

aben von Schönſchreibe⸗ und Zeichnen⸗Vorlege⸗ 
lättern und Wandkarten liefern zu wollen, da dieſes 
gerade Artilel find, zu deren fe ftung ſich die Lehrer we⸗ 
niger in Folge literariſcher Empfehlung als vielmehr durch 
eigene prüfende Anſchauung entſchließen können. 

* In der vorgeſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung des Handwerkervereins hielt Herr Dr. Neumann einen 
Vortrag über die perſönliche Freiheit. Derſelbe wies in der 
Einleitung auf die Geſchichte des engliſchen Staatsrechtes in 
der Magna Charta und Habeas-eorpus-Acte hin, und ent⸗ 
wickelte auf Grund der Artitel 5 und 6 unſerer Verfaſſungs⸗ 
urkunde den Schutz der perſönlichen Freiheit ſowohl gegen 
Angriffe der Staatsangehörigen wie auch gegen Angriffe des 
Staats. Zu erſteren wurden vorgeführt die Leibeigenſchaft, 
die Sclaverei und die ſtrafbaren Handlungen von II. 17 des 
Strafgeſetzbuchs; und zu denen letzterer Art erörterte Redner 
das Geſetz vom 12. Februar 1850 mit Hilfe der Geſchichte 
der Verfaſſungsurkunde und des Geſetzes vom 24. September 
1848, ausführlich behandelnd: die Verhaftung, vorläu⸗ 
fige Ergreifung und polizeiliche Verwahrung, dann 
das Eindringen der Behörden in das Haus des Bürgers, die 
Hausſuchung und die Beſchlagnahme von Briefen und Pa⸗ 
pieren. Beſonderes Intereſſe weckte die eingebende Beſpre 
chung der Zeugenpflicht der Redacteure und die Ver⸗ 
letzung der perſönlichen Freiheit an Perſon und Haus des 
Kreisrichters Lyskowski in Strasburg. Der Redner ger 
langte zu dem Resultate: Das Geſetz vom 12. Februar 1 


„Nicht bloß der Entſchluß, jeglichen Conflict zu vermeiden, 
iſt zur Abwendung ſchwerer Verluſte nothwendig, ſondern auch 
eine baldige officielle Verkündigung dieſes Eutſchluſſes. Durch 
die Einführung einer beſonderen Vertretung im Geſammt⸗ 
Miniſterium iſt dem preußiſchen Handel ein wichtiger Schutz 
gewährt worden. Seitdem iſt eine Nichtberückſichtigung ſei⸗ 
ner Intereſſen bei politiſchen Conventionen, wie einſt bei der 
Einverleibung Krakaus, hoffentlich nicht mehr möglich. Ew. 
Excellenz, als dem berufenen Vertreter der Handelsintereſſen, 
glaubten wir daher fpecielles Material unterbreiten zu dürfen, 
um bei Beſchlüſſen über Preußens Verhalten zu dem Kampfe 
im Nachbarſtaate auch deren handelspolitiſche Tragweite zu 
voller Anſchauung zu bringen. Nennen Ew. Excellenz unſere 
Beſorgniſſe nicht engherzig und kleinlich! Wo es die Ber 
theidigung des Vaterlandes galt, hat unſere Stadt, auch ihre 
Kaufmannſchaft nie zurückgeſtanden. Aber nur dieſem Jater⸗ 
eſſe glauben wir unſere materiellen Intereſſen opfern zu 
müſſen. Wollen Ew. Ercellenz daher hochzeneigteſt unſere 
gehorſamſte Bitte befürworten: „„durch eine officielle Er⸗ 
klärung vollſtändiger Parteiloſi keit gegenüber dem polniſch⸗ 
ruſſiſchen Kampfe dem preußiſchen Handelsſtande wieder 
vollſtändige Sicherheit für Perſon und Eigenthum zu ge 
währen.” “ 

— (K. H. 3.) Am Sonntage Abends entitand in einem 
Schanklokzle eine Schlägerei zwiſchen Soldaten des 4. Ya 
fanterie⸗Regiments und der Artillerie, wobei mit Säbeln loss 
geſchlagen wurde. Die Infanteriften kamen gut bei der Af⸗ 
faire davon, von den Artilleriſten wurden mehrere arretirt 
und zwei ſehr ſtark verwundet; der eine am Kopf verwundete 
Artilleriſt mußte nach dem Lazareth getragen werden, während 
der andere zu Fuß dorthin gehen konnte. 

Bromberg, 2. März (Br. Z.) Am Songabend wurde 
hierher 7 Telegraph gemeldet, daß mit dem Perſonenzuge 
mehrere Ruſſen hier eintreffen würden, welche verdächtig er⸗ 
ſchienen waren. Man ließ ſich in Folge deſſen die Päſſe die⸗ 
ſer Herren vorlegen, fand dieſe aber in Ordnung und ließ die 
Reiſenden unbehindert mit dem Zuge weiter fahren. Im 
Publikum hatte ſich die Nachricht verbreitet, der bekannte ruſ⸗ 
ſiſche Flüchtling Bakunin ſei unter den Reiſenden. 


Familien Nachrichten. 

Verlobungen: Bel. Thereſe Bemſtein mit Hrn. Joſeph 
Lachmann (Koſitau— Danzig). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Ludwig Heife (Brom⸗ 
berg); Hrn. C. Braun (Graudenz); Hrn. Goldnick (Mühle 
Slupp). Eine Tochter: Hrn. Guſtad Nadrowski (Berlin); 
Hrn. uni 51 (Gönigsberg); Hrn. H. Dameran 
(Königeberg). = 

Todesfälle: Fr. Charlott t (Graudenz); Hrn. 
e Gen; BL Enie Sean (she; 

* . dt! I 7 r. . 
gu data iedtke (Mühle Mühlhauſen); 


Verantwortlicher 


Redacteur H. Rickert in Danzig. 


| 


r 


ETF 
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Der 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Leſzinski wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs läubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshangig fein oder 
nicht. mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 28. März c. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 

den 15. April c., 

Vormittags 9 Uhr, g 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis ⸗Gerichts⸗ 
Rath Bande im Verhandlungszimmer No. 
10 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden. EIER 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Hummel und Sallbach und Rech's⸗An⸗ 
walt Klein zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Conitz, den 24. Februar 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [4676] 


G. A. W. Mayer ſche Bruſtſyrup 


i 3 
Breslau“ werden nachſtehende Daten 


| 


| 


Musikalien-Leih-Anstalt | 


F. A. Weber, 


Buch-,Kunst-u. Musikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Tandmirthlch. Malchinen. 
Burgess & Key's 
Ernte⸗ und Mähmaſchinen. 


No. 1. Me. Cormicks 


neue Batent-Exrnte-Mafe ine, 
liefert das Korn in Garben vermittelſt eines 
ſelbſt handelnden Rechens. 
Preis £ 34. 


No. 2. Burgess & Key's 
Schrauben⸗Lieferungs⸗Schnitter 


liefert das Korn in Schwaden. 
Preis £ 36 


No. 3. Burgess & Key’s 
combinirter I u. Mäher. 
reis £ 30. 

Das Korn 1801 durch einen Mann 
von der Maſchine abgehackt. 


No. 4. Burgess & Key's Mäher 
Für natürliche und künſtliche Gräſer. 
Preis L 2 


Sämmtliche obig aufgeführte Geräthe ſind 
bereits allgemein eingeführt. — Aufträge zu 


Poſt⸗D. HANSA, Capt. H. J. von 
do. 


f 


ze Lieferung werden baldigſt erbeten. — 
egen detaillirter Zeichnungen wende man ſich an 


Burgess & Keys, 95 Newgate Street, 
London oder Brentwood, Essex. 


Burgess & Keys ſind die einzigen 


Verfertiger obiger patentirter Maſchinen, welche 
in Rußland, Frankreich, Belgien, Spas 


nien, Holland, Oeſterreich, Ungarn, Ita⸗ 


lien, Egypten und Auſtralien in ſtarkem 
Gebrauch ſind. — 


Burgess & Keys verfertigen und ber: | 


kaufen auch Ackerbau⸗Maſchinen und Geräthe 

aller Art. 
Aufträge mit Baar⸗Rimeſſen oder durch 

engliſche Kaufleute. [4793] 


C. C. Hülberg’s N 
annin- 0 
Balsam- 15 


Seife, 
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
geſundheitsförderndes Hausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren⸗Medaille ge⸗ 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


4433] Langenmarkt 38. 


Direct importirte 


Havannah-Cigarren 


von 20 Thlr. bis 160 Thir pro Mille 


empfiehlt 
Richd. Maync, 
[3860] Comptoir: Heil.⸗Geiſtgaſſe 109, 


Forderung einen am Kleinbandel. 


iſt nur allein 


Herrn IB. Th. Gaebel. 


Sat ungefähr einem halben Jahre habe ich hier in der Perſon eines Herrn Leopold einen 
Concurrenten erhalten, der in einer hochtönenden Annonce feinen „echt verbeſſerten wei⸗ 
ßen Bruſt⸗Syrup“ empfiehlt und Denſelben „trotz beſſerer Qualität und derſelben Quantität“ 
zu erniedrigten Preiſen zu verkaufen verheißt. Fern liegt es mir, Dank dem unerſchütterlichen, feſt 
begründeten Rufe meines ſeit länger als 50 Jahren in meiner Familie erprobten Fabrikats, in 
irgend welcher Weiſe dem Fortkommen eines Concurrenten hinderlich in den Weg zu treten, ſo lange 
er ſich dazu ehre hafter Mittel bedient. Scheut er ſich aber nicht, die Producte eines Concurrenten 
zu verdächtigen und herabzuſetzen und das Publikum durch falſche Vorſpiegelungen zu täuſchen, ſo 
wird es Chrenpflicht, ſolchem Gebahren entgegen zu treten und den Schuldigen in die ihm gebüh⸗ 
renden Schranken energiſch zu verweiſen. Dazu halt ich mich aber um ſo mehr verpflichtet, da 
unter den von Herrn Leopold bezeichneten Concurrenten nur ich all in gemeint fein kann weil ich 
bis 4 der Zeit des Leopoldſchen Debüts der einzige und alleinige Fabrikant dieſes ſo heilſamen, 
durch die beſten Erfolge erprobten Bruſt⸗Syrups geblieben war, nachdem verſchiedene orgänger 
Leopold's ſich von der Unmöglichkeit zu ihrem Nachtheil überzeugen gemußt hatten, daß mit mir 
zu concurriren eine Unmbglichkeit ſei. 

ur richtigen Würdigung jener ruhmrederiſchen Annonce des Herrn „Leopold und Co. in 
enügen: 

Der Herr, unter deſſen ſpecieller Leitung die Fabrikation des acht verbeſſerten wei ⸗ 
ßen Bruſt-Syrups für die genannte Firma „geſchieht,“ it ein hieſiger Wundarzt zweiter 
Klaſſe. Wie weit ein ſolcher durch ſeine chirurgiſchen Kenntniſße befähigt ſein kann, meinen, wie ich mit 
Recht ſagen kann, weltberühmten, von den höchſten medieiniſchen Autoritäten anerkannten, Bruſt⸗ 
Syrup zu verbeſſern, wird das verehrliche, intelligente Publikum, welches mit den Funktionen 
eines Chirurgen zweiter Klaſſe vertraut iſt, auch ohne mein Zuthun zu würdigen wiſſen. 

Was den Firmeninhaber ze Leopold jeibit betrifft, fo hat ih derſelde bis jegt befleißigt 
und befleißigt ſich auch noch der Schneiderei und in einer Bude auf dem Ringe dem Kleider⸗ 


Weit entfernt, dieſem ehrenwerthen Stande auch nur im Geringſten nahe treten zu wollen, 
fo dürfte doch wohl bier die Frage am richtigen Platze fein, in wie weit ein derartiger Standes⸗ 
befliſſener bei zweifelhafter Unterſtützung berufen tft, ſich einer ſeinem Gewerbe jo fern liegen: 
den Fabrikation widmen zu können, und welche Garantien er für ſein Fabrikat zu leiſten im 
Stande ſein dürfte. Wenn Herr Leopold behauptet, daß ihm der Verkauf ſeines Bruſt⸗Syrups von 
der Königl Regierung in Breslau und dem betreffenden Königl. Ministerium in Berlin geſtattet 
ſei, ſo wird er uns nicht verargen können, an der Wahrheit dieſer Behauptung fo lange zu zwei⸗ 
feln, bis er ſich gemüßigt gefunden haben wird, den Wortlaut jener Verfügungen Seitens der 
genannten Behörden zu veröffentlichen. 14823] 
Sapienti sat, 


d. A. W. Mayer in Breslau. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Santen, am Sonnabend, den 14. März. 
BEEMEN, Capt. E. Meyer, am Sonnabend, den 28. März. 

do. NhMW WORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 11. April 
do. AMERIKA. Capt. 8 Weſſels, am Sonnabend den 25. April. 
do. HANSA, Capt. H. J. v. Santen, am Sonnabend, den 9. Mai. 
do. RREMEN, Cpt. E Meyer, Sonnabend, den 23. Mai. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 

incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 1 n 
Ri 1 — 7. N aaren und orbin Güter, 2E 4, — 
Ga ace 1 — 1 e 20 Eubi up Bremer Maße, einſchließlich der Lich⸗ 
terfraht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15% Primage 
— 10 e gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung 
ausgeſchloſſen. 
ie Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
os : Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 
agen. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtantin Eifenftein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, un a. D., Landsbergerſtr. 21, — 
C. Slasmann, General:Agent, Lauifenitraße 2. — Wilhelm Treplin, eneral⸗Agent, 


Invalidenstr. 79. 5 ’ 5 
898] Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director HM. Peters, Procurant. 


RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 
gegen Huften und Br uſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., 
a 


Sar Rettig⸗Bruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr. Wiederverkäufer erhalten ent 
A Alleinige Niederlage f Fan N 


Bremen, 1862. 


Paquete à 4 Sgr und Schachteln 
ſprechenden Rabatt. 
ür Danzig bei 3287 


Ruhnke &. Soschinski, Preugaſſe No. 108. 


I lob. M. Sloman Packet-Schiffe, 2; 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


von Hamburg direct 
nach New-York und @uebec am #. und 25, eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe r Donati& Co., 
13433 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Salz! Salz!! Salz II! 
Gewöhnliches weisses englisches kann durch 
Clay & Newmann, Salz-Werke, 
Droitwich, England, 
bezogen werden zu folgenden Preisen: 10 s. 
6 d. per ton frei an Bord in Gloucester, 125, 
6 d. in Bristol, 15 s. in Hull, 17 8. 6 d. in 
London. Zahlung per Cassa abzüglich 13 % 
Disconto, oder approbirte 3 Monats-Wechsel 

auf London. 
J. H. Bradley, 0 
Droitwich, 1. Januar 1863, 13600] 
D. Bumsted & Co., Agenten in London. 


Verkaͤufe, Verpachtungen 


von Gütern, Etabliſſements, Vi wer⸗ 


en 


— ——— 


Beſte Kamin⸗, 
f en 
dreifach geliebte Nuß⸗, wie 
auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 2149 


Wegen Vermiethung des Ladens 


illen ꝛc. 
en e e ER 3 85 un Goldſchmiedegaſſe No. 6 

„in größter und vortheilhafteſter 2 5 
Auswahl von mir allein durch die Zeitung gan licher Ausverkauf 
„Geſchäfts⸗Bülletin“ nachgewieſen. des Gold- und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 
Abonnement pro Quartal n ur 15 Fr entweder & tont prix. 
d.rect oder durch alle Poftämter und Buchhand⸗ Darunter circa 100 Stuck gold ne Broschen u. 
lungen. — Inſerate a 8. 2 — Verkäu⸗ (preiswürdige modernſte Garnituren). [3951 


14 finden Fand enhafteſte Vermittelung Für Feuer⸗Arbeiter. 


icherſten Erfolg und belieben ſich vertrau⸗ 
ensvoll zu wenden an A. Retemeyer. Buch⸗ Die neu erbaute und vortheilbaft eingerich⸗ 

tete Feuerſtelle, kleine Tobiasgaſſe 9 iſt jum 
l 


8 und Redacteur des Geſchäfts⸗ 
ülletin in Berlin. [4436] 1. April zu vermiethen. Näheres daſ. L484 


| 


—— ——— en —— — nn — — 
G 


acht zu baben in Danzig bei 


14824] 


Wirklich reelle Gutskaͤufe 


in Oſt⸗Preußen, mit 5 bis 60,000 „ Anzab⸗ 
lung, kann ich nachweiſen und nehme Aufträge 
entgegen. f 

Königsberg i. Pr., im Februar 1863, 


L. Guenther, 


a BB Agent. 
Friſche Rübkuchen 
[4538] 


empfieblt frei den Bahnhöfen 
NR. Bäcker in Mewe. 
Auf dem Dominium Smarzewo am Babhns 
hof Czerwinsk ſtehen 100 Maſthammel zum 
Verkauf. 2 434: ) 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 
Husihuß- Porzellan in Kaffees 
A Thee⸗, Tafel⸗ 22 Waſchgeſchrren em» 
fehlt 5 2 en a 9 
. Eine es Porzellan 
ganz billig aurüdgeleht, 8 4865 
irca 200 Q⸗Fuß Kaltſteinflieſen, zur Hälfte 
ſchwarze und weiße, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Darauf bezügliche Offerten unter Angabe 
des Pieiſes werden unter 4831 in der Exp. d. 
Big. erbeten. 


Annaberger Kalk 


von 18 bis 20 Cbf. Ergiebigkeit pro Tonne, 
offerirt ab Station Dzieſchowitz O / Schl. zu 18 
I. und einer Eiſenbahnfracht von 48% % 
bis Danzig, pro Waggon von 30 Tonnen 4 4 
cheffe 4483 
Annaberger Gebirgs⸗Kalk⸗Verein in 
Breslau. 


„ß 
Lotterie⸗Looſe, d, 3, J u. 4 ſind noch billigſt zu 
haben b. M. Scheted in Berlin, Wente. 5. 


ide ene cehr empfehtungswertge, un 

J verhältnißmäßig billige Bennon für Knaben 

wird Auskunft erteilt von 4615) 

E. G. Homann, Buchhändler in Danzig, 
Jopengaſſe 19. 

Eine Dame wünſcht ent⸗ 
weder als Geſellſchafterin plgeirt zu 
werden und auch die Aufſicht der 
Kinder zu übernehmen, oder die 
Führung der Wirthſchaft zu leiten. 
Näheres Pfefferſtadt No. 45. 


Kanal⸗Bau⸗unter⸗ 
nehmer, 


die geneigt ſind, einen Kanalbau in Pommern 
5 übernehmen, wollen ſich balvigjt melden, 
e 0. NI. im 


* 


rlin, Neue Friedrichs⸗ Straße 

Comptoir 

2 22 79 9550 . 
mit der Feder vertraut, wir ir 

— cin Hotel nach außerhalb fofort 

BEER geiucht durch F. Märtens, Scharr⸗ 

um machergaſſe I, 14854] 


Ein rüſtiger ordentlicher Mann ſucht irgend 
eine Stelle als Aufſeher, Caſſirer ꝛc. und 
bittet die Adreſſe unter Chiffre W. 4832 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein Gehilfe fürs Colonialwaa⸗ 
ren⸗ und Deſtillations-Geſchäft, 
der letztere Branche gründlich verſtebt und gute 
Zeugniſſe zur Seite bat, ebenſo noch in Condi⸗ 
tion ſteht, wird für ein auswärtiges Geſchaft 
von gleich oder Oſtern geſucht. Meldungen wer⸗ 
den unter Litt. A. V. No. 4835 in der Exped. 
dieſer Zeitung franco erbeten. 


En DeconomiesIufpector wird zur 
ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 
tößeren Gutes zu engagiren gewuünſcht Na⸗ 
E durch den Kaufmann W. Mat⸗ 
theſius in Berlin, Luckauerſtraße. 14598] 


Des Verſetzung des Lehrers iſt die bieſige 
Schullehrerſtelle vacant geworden und kön⸗ 
nen ſich anſtellungsfähige 
melden. i - 
Przewoßz, Kreis Carthaus. 
T. Dieckhoff. 


Ein gewandter Handlungsgehilfe, 
der polniſchen Sprache Gesc 


ewerber bei mir 
4677) 


wird für ein auswärtiges Geſchäft 
zum 1. April c. geſucht. Adreſſen 
ne bſt einer Copie der Atteſte werden 
in der Crpedition dieſer Zeitung un⸗ 
ter No. 4822 erbeten. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
L. Wentzel, 
[4604] Conditor in Dt. Evlau. 


Ein. junger ſolider Mann, von angenehmem 
Aeußern, in den letzten Zwanzigern, der eine 
herrſchaftliche Beſitzung von 40 Culm. Morgen 
dicht an einer bedeutenden Stadt hat, und dem 
es an Damen-Belannticaft mangelt, ſucht eine 
Lebensgefährtin. Damen oder junge Wittwen, 
die hierauf reflectiren und mindeſtens ein Ver⸗ 
mögen von 6000 Thlr. befigen, mögen unter 
1 7 Verſchwiegenheit ihre 
dreſſe unter der Chiffre J. S. 24 poste restante 
Elbing gefälligſt einſenden. [47 


Drud, und Berlag, non 2. ©. Ralemanı 


anzig- 


